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Statement der Valora Gruppe zur Umsetzung der 
menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht im Jahr 2024  

Die Valora Gruppe bekennt sich dazu, ihre Geschäfte in ethischer, rechtlicher, ökologischer und 

sozialer Hinsicht verantwortungsvoll zu führen. Wir legen großen Wert darauf, die Menschenrechte 

aller Personen entlang der Wertschöpfungskette zu achten. 

Im Jahr 2023 wurde innerhalb der Valora Gruppe ein Human Rights Due Diligence (HRDD) 

Managementansatz entwickelt, der sich an den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 

Menschenrechte orientiert. Die Geschäftseinheiten der Valora Gruppe fallen in den Anwendungsbereich des 

deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) sowie der Schweizer Verordnung über 

Sorgfaltspflichten und Transparenz in den Bereichen Mineralien und Metalle aus Konfliktgebieten sowie 

Kinderarbeit (VSoTr). Die regulatorischen Pflichten der VSoTr bezüglich Konfliktmineralien betreffen uns 

nicht direkt: Valora importiert oder bearbeitet keine von den im Appendix der VSoTr gelisteten Mineralien 

oder Metalle aus Konfliktgebieten oberhalb der Schwellenwerte. Dies wurde geprüft und intern dokumentiert.  

Grundsätze  

Die Grundsatzerklärung Menschenrechte wurde im Jahr 2023 als Lieferkettenpolitik verabschiedet und ist 

öffentlich zugänglich. Die HRDD-Verantwortlichkeiten wurden innerhalb von Valora festgelegt. Die 

relevanten Entscheidungen im Bereich HRDD werden von den Geschäftsführern der drei zentralen Valora 

Geschäftseinheiten (Retail, Brezelbäckerei Ditsch, Foodservice) sowie der Leitung Legal, Compliance & 

Sustainability/ESG getroffen. Koordiniert wird die Gruppe von der Menschenrechtsbeauftragten der Valora 

Gruppe.  

Der Verhaltenskodex für den eigenen Geschäftsbereich gilt für alle im Namen der Valora Gruppe 

handelnden Personen. In diesem Kodex sind die Werte, die wir intern und extern vertreten, niedergelegt. 

Zudem dient er als Kompass und hilft bei der Einschätzung, ob bestimmte Situationen/Handlungen im 

Arbeitsalltag richtig oder falsch sind. Die Unternehmensleitlinie behandelt Themen wie Menschenrechte und 

Umweltfragen sowie Anforderungen an Massnahmen zur Korruptionsbekämpfung und weitere verbundene 

Themen.  

Der Verhaltenskodex für Geschäftspartner:innen ist integraler Bestandteil unserer Geschäftsbeziehungen. Er 

enthält Mindesterwartungen, die Valora an ihre Geschäftspartner/-innen in Schlüsselbereichen stellt wie: 

Menschen- und Arbeitsrechte inkl. Kinderarbeit, Nachhaltigkeit, Culture of Lawfulness und 

Informationssicherheit.  

Risikoanalyse  

Die Geschäftseinheiten von Valora analysieren jährlich die Menschenrechtsrisiken in ihren eigenen 

Betrieben und Lieferketten, sowohl bei den unmittelbaren Lieferanten (Tier-1) als auch in den tieferen 

Lieferketten (Tier-n), inklusive des Made-In-Landes. Zur Ermittlung der Risikowerte werden strukturiert 

Herkunftsländer und Warengruppen bewertet. Dabei kommen verschiedene öffentlich zugängliche Indizes 
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zum Einsatz, unter anderem der UNICEF Index Children's Rights at the Workplace. Unsere Risikoanalyse 

wird ständig optimiert und – wo immer möglich – mit realen Daten aus unserer Lieferkette gespeist.  

Unsere Risikoanalysen zeigen in der Regel, dass bei diversen Lieferanten der UNICEF Children's Rights at 

the Workplace Index «heighted» oder «enhanced» ist. In diesen Fällen prüfen und dokumentieren wir intern, 

ob ein begründeter Verdacht bezüglich Kinderarbeit vorliegt. 

Präventionsmassnahmen  

Es wurden Standardmassnahmen entwickelt, um mit Lieferanten auf verschiedenen Risikoebenen die 

menschenrechtlichen Risiken zu identifizieren, verringern, verhindern und – wenn nötig – 

Widergutmachungen zu leisten. Massnahmen sind beispielsweise Anforderung eines EcoVadis-Ratings, 

Anforderung von Soziallabels wie Fairtrade, Durchführung von Sozialaudits oder die Einforderung von 

konkreten Verbesserungsmassnahmen, basierend auf Audits.  

Lieferanten mit den grössten Risiken sowie die Eigenmarken stehen im Fokus aller HRDD-Massnahmen. 

Valora setzt zum Beispiel beim Eigenmarken-Kaffee schon seit 2019 auf Fairtrade-zertifizierte Bohnen.  

Valora ist sich bewusst, dass menschenrechtliche Risiken – beispielsweise im Bereich der Kinderarbeit – oft 

systemische Ursachen haben. Darum arbeitet Valora auch übergreifend und ist zum Beispiel Mitglied der 

Schweizer Plattform für Nachhaltigen Kakao. 

Rückverfolgung  

Das Kinderarbeits-Risiko ist in unseren Lieferketten im Tier 1 i.d.R. nicht erhöht, sondern erst in der 

vorgelagerten Lieferkette (Tier-n). Für die Produkte mit einem «begründeten Verdacht» auf Kinderarbeit 

identifizieren wir risikobasiert – wo immer möglich und sinnvoll – die Lieferkette bis zur Produktion («Made-

In»), um sie bei Bedarf zu dokumentieren.  

Kann die Rückverfolgbarkeit nicht gewährleistet werden, suchen wir im Dialog mit den Lieferanten nach 

Alternativen. Aufgrund der Vielzahl an Lieferanten und Produkten und der Komplexität der 

Rückverfolgbarkeit fokussieren wir im ersten Schritt immer auf unsere Eigenmarken.  

Beschwerdemechanismus 

Bei der Valora Gruppe ist ein Beschwerdemanagement durch die Valora Integrity Line etabliert. Dieses 

besteht aus einem Hinweisgebersystem sowie internen Prozessen und Verantwortlichkeiten, um die HRDD-

Anforderungen zu erfüllen. Eine öffentlich zugängliche Verfahrensordnung schafft Transparenz über den 

Beschwerdeprozess und garantiert Anonymität der hinweisgebenden Personen. 
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Valora Group statement on the implementation of 
human rights due diligence in 2024  

The Valora Group is committed to conducting its business responsibly in ethical, legal, 

environmental and social terms. We attach great importance to respecting the human rights of all 

people along the value chain. 

In 2023, a Human Rights Due Diligence (HRDD) management approach was developed within the Valora 

Group, which is based on the United Nations Guiding Principles on Business and Human Rights. The Valora 

Group's business units fall within the scope of the German Supply Chain Due Diligence Act (LkSG) and the 

Swiss Ordinance on Due Diligence and Transparency in relation to Minerals and Metals from Conflict-

Affected Areas and Child Labour (DDTrO). The DDTrO's regulatory obligations regarding conflict minerals do 

not affect us directly: Valora does not import or process any of the minerals or metals listed in the DDTrO's 

appendix from conflict areas above the threshold values. This has been checked and documented internally.  

Principles  

The Human Rights Declaration of Principles was adopted as a supply chain policy in 2023 and is publicly 

available. HRDD responsibilities have been defined within Valora. The relevant HRDD decisions are taken 

by the managing directors of Valora's three central business units (Retail, Brezelbäckerei Ditsch, 

Foodservice) and the Head of Legal, Compliance & Sustainability/ESG. The Group is coordinated by the 

Valora Group's Human Rights Officer.  

The Code of Conduct for Valora's own business operations applies to all persons acting on behalf of the 

Valora Group. This Code sets out the values we uphold both internally and externally. It also serves as a 

compass and helps us to assess whether certain situations/actions are right or wrong in our day-to-day work. 

The corporate guidelines cover topics such as human rights and environmental issues as well as 

requirements for anti-corruption measures and other related topics.  

The Code of Conduct for Business Partners is an integral part of our business relationships. It contains 

minimum expectations that Valora places on its business partners in key areas such as Human and labour 

rights including child labour, sustainability, culture of lawfulness and information security.  

Risk analysis  

Valora's business units analyze the human rights risks in their own operations and supply chains on an 

annual basis, both for direct suppliers (tier 1) and in the deeper supply chains (tier n), including the made-in 

country. To determine the risk values, countries of origin and product groups are assessed in a structured 

manner. Various publicly available indices are used, including the UNICEF Children's Rights at the 

Workplace Index. Our risk analysis is constantly optimized and – wherever possible – fed with real data from 

our supply chain.  

Our risk analyses generally show that the UNICEF Children's Rights at the Workplace Index is "heighted" or 

"enhanced" for various suppliers. In these cases, we check and document internally whether there is a 

reasonable suspicion of child labour. 
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Preventive measures  

Standard measures have been developed to prevent and mitigate human rights risks with suppliers at 

various risk levels and – if necessary – to make amends. Measures include, for example, requesting an 

EcoVadis rating, requesting social labels such as Fairtrade, carrying out social audits or demanding specific 

improvement measures based on audits.  

Our HRDD measures focus on suppliers showing the highest risks and our own brands. For example, Valora 

has been using Fairtrade-certified beans for its own-brand coffee since 2019.  

Valora is well aware that human rights risks – for example in the area of child labour – often have systemic 

causes. This is why Valora, for example, is a member of the Swiss Platform for Sustainable Cocoa. 

Tracing  

The child labour risk in our supply chains is generally not heightened or enhanced in Tier 1, but only in the 

upstream supply chain (Tier-n). For products with a "reasonable suspicion" of child labour, we identify the 

supply chain up to production ("made-in") on a risk basis – wherever possible and reasonable – and 

document it, if necessary.  

If traceability cannot be guaranteed, we look for alternatives in dialogue with the suppliers. Due to the large 

number of suppliers and products and the complexity of traceability, we always focus on our own brands as 

a first step.  

Complaints mechanism 

The Valora Group has established a complaints management system through the Valora Integrity Line. This 

consists of a whistleblower system and internal processes and responsibilities to meet HRDD requirements. 

Publicly accessible rules of procedure create transparency about the complaints process and guarantee the 

anonymity of whistleblowers. 
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